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Nr. 34 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Baugeſuche. 

Nach den Beſtimmungen des Wohnungsbaugeſetzes find den An- 
trägen auf Gewährung von Baudarlehen oder Hypotheken folgende 
Unterlagen beizufügen: Bauzeichnung, Hoſtenanſchlag, Angaben über 
den Bauplatz, über die Bauausführung, Bauleitung und über die 
ſonſtige Geldbeſchaffung. Der gewünſchte Darlehnsbetrag iſt anzugeben. 

Bei der Ausfertigung der Bauvorlagen müſſen die Beſtimmun⸗ 
gen der Baupolizeiverordnung für das platte Land beachtet werden. 
Dies iſt oftmals nicht der Fall, weshalb ich die Beſtimmungen nach— 
ſtehend zur öffentlichen Kenntnis bringe. Die Herren Amts⸗ 
vorftcher des Kreiſes weiſe ich gleichzeitig an, auch 
bei Nachſuchung der polizeilichen Bauerlaubnis auf 
die genaue Befolgung der Vorſchviften zu halten. 


J. Baugeſuch. 
Das Geſuch muß enthalten: 

. die Bezeichnung des Grundſtücks, auf welchem gebaut werden ſoll, 
nach der Grund buchbezeichnung, gegebenfalls außerdem auch nach 
Straße und Hausnummer; 

2. Namen, Stand und Wohnort des Grundſtückseigentümers, des 
Bauunternehmers und des für die Bauausführung verantwortli— 
chen Unternehmers oder Bauleiters. 
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II. Bauvorlagen. 
Dem Baugeſuch ſind folgende Unterlagen, ſämtlich in doppelter 

Ausfertigung, beizufügen: N 

1. ein Lageplan; 

2. die Grundriſſe ſämtlicher Geſchoſſe einſchließlich des Keller- und 
Dachgeſchoſſes mit Angabe der Feuerungsanlagen und der Bal— 
kenlagen; 

5. die zur Klarſtellung des Entwurfs erforderlichen Längen- und 
Querſchnitte; 

3. die Anſichten der nach öffentlichen Straßen oder Plätzen gelegenen 
Fronten ſowie aller ſonſtigen im Orts- oder Straßenbild wahr— 
nehmbaren Gebäude und Gebäudeteile; 

5. die zum Nachweis der Tragfähigkeit und Standfeſtigkeit erforder⸗ 
lichen ſtatiſchen Berechnungen. 

Betrifft das Baugeſuch nur Ausbefferungen oder Veränderungen 

im Innern beſtehender Gebäude, mit Ausnahme der Einrichtung 

von Feuerungsanlagen, ſo iſt die Beibringung eines Lageplanes und 

von Anſichtszeichnungen nicht erforderlich, bei Einrichtungen von 

Feuerungsanlagen im Innern beſtehender Gebäude iſt die Beibringung 

von Anſichts zeichnungen nicht erforderlich. ö 


III. Inhalt der Bauvorlagen. Gemeinſame 
Beſtimmungen. 

Der Lageplan iſt mindeſtens im Maßſtabe von 1: 500, die übri- 
gen Seichnungen find mindeſtens im Maßſtabe von 1 100 anzufertigen. 
Alle Bauzeichnungen einſchließlich des Lageplanes ſind auf Paus⸗ 
leinwand oder auf Papier, das in der ganzen Fläche mit Leinwand 
unterklebt iſt, herzuſtellen und mit dem betreffenden Maßſtabe zu ver⸗ 
ſehen. Weiße (poſitive), vollkommen klare, auf Leinwand gezogene 
Lichtpauſen mit dunklen, ſcharfen Linien ſind zuläſſig. 
Sämtliche Bauvorlagen müſſen von dem Bauherrn und dem für 
die Ausführung verantwortlichen Unternehmer oder Bauleiter unters 
ſchrieben ſein. 


IV. Inhalt des Lageplaus. 
Der Lageplan muß enthalten: 

1. die neu aufzuführenden baulichen Anlagen und zwar mit roter 
Farbe dargeſtellt; 

2. die auf dem Baugrundſtück befindlichen und ſtehenbleibenden, ſo⸗ 

wie die bereits baupolizeilich genehmigten, aber noch nicht ausge⸗ 
führten baulichen Anlagen, und zwar ſämtlich mit grauer Farbe 
dargeſtellt; 

3. die auf den Nachbararundſtücken befindlichen baulichen Anlagen, 
ſoweit der Lageplan ſich auf Nachbargrundſtücke erſtreckt, und zwar 
mit grauer Farbe angelegt; 

4. die 4 des Baugrundſtücks, und zwar mit auffälliger Farbe 
angelegt; 

5. die Fluchtlinien und zahlenmäßig die Breiten der angrenzenden 
Straßen; 
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6. zahlenmäßig die Entfernungen, welche die neuen baulichen Anla⸗ 
gen unter einander und von den ſonſtigen baulichen Anlagen 
(Hiffer 2) auf demſelben Grundſtück ſowie von den Nachbargrenzen, 
den angrenzenden öffentlichen Wegen, Straßen oder Plätzen und 
von Eiſenbahnen, welche weniger als 40 m von dem Baugrund⸗ 
ſtück entfernt ſind, erhalten ſollen, bei Errichtung von Windmühlen 
oder anderen durch Wind bewegten Triebwerken, außerdem die 
Entfernung von den nächſten öffentlichen Wegen, Straßen und 
Plätzen nach jeder Richtung hin; 

2. die Bezeichnung des Baugrundſtücks nach der Grundbuchbezeichnung, 
gegebenenfalls außerdem auch nach Straße und Hausnummer; 

8. die Sweckbeſtimmung oder Benutzungsart der geplanten baulichen 

Anlagen und der ſonſtigen baulichen Anlagen (Siffer 2) auf dem 
Baugrundſtück; 

9. den Maßſtab und die Angabe der Vordrichtung. 

Der Lageplan muß von einem vereideten Landmeſſer oder einem 
für den höheren Staatsdienſt geprüften Bauſachverſtändigen ange- 
fertigt oder beglaubigt fein. Die Ortspolizeibehörde kann auch Lage- 
pläne, die von einem ihr als zuverläſſig bekannten Maurer. oder 
Simmermeiſter angefertigt find, als ausreichend zulaffen, wenn gegen 
ihre Kichtigkeit keine Bedenken vorliegen. a 


V. Beſtimmungen wegen der Grundriſſe und Dureh⸗ 
chnitte. 

In den Grundriſſen und Durchſchnitten find die Abmeſſungen 
des beabſichtigten Baues im ganzen und in ſeinen Teilen nebſt den 
Hofabmeſſungen, ſowie die Stärke der Mauern, Balken und Eifen- 
teile anzugeben, in den Grundriſſen außerdem die Zweckbeſtimmung 
aller Räume. Die Schnittflächen der neu aufzuführenden maſſiven 
Bauteile find mit roter, der Holzteile mit brauner und der Eifen- 
teile mit blauer Farbe anzulegen. Bei Umbauten ſind beſtehende 
Bauteile, die erhalten bleiben ſollen, mit grauer Farbe anzulegen. 

Die Richtungslinien der Durchſchnitte find fo zu legen, daß aus den 
Schnittzeichnungen die Konſtruktion des Dachſtuhls und der notwendigen 
Treppen zu erfehen iſt. In den Durchſchnitten muß ferner die Höhen— 
lage des geplanten Baues zur Oberkante des Bürgerſteiges oder zu 
der Straßenoberfläche ſowie die Art der Dacheindeckung angegeben 
fein. Die zum Schutz gegen die Erdfeuchtigkeit vorgeſehenen Maß— 
nahmen ſind in die Schnitte einzutragen. 

Bei baulichen Veränderungen, die nur das Innere eines Ge— 
bäudes betreffen, genügen die Grundriſſe und Schnitte der von der 
Veränderung betroffenen Geſchoſſe, wenn Konftruftionsänderungen 
und Anderungen in der Belaſtung der Gebäudeteile nicht ftattfinden. 


VI. Beſtimmungen wegen der Anſichts zeichnungen. 

Die Anſichtszeichnungen ſind in einfachen Linien darzuſtellen, 
aber ſoweit auszuführen, daß fie auch in architektoniſcher Hinſicht ein 
Bild von der betreffenden Seite des Gebäudes geben. 


VIl. Beftimmungen wegen ſtatiſcher Berechnungen. 

Statiſche Berechnungen ſind einzureichen: 

1. für alle tragenden Eiſenkonſtruktionenz 

2. für alle Eiſenbetonkonſtruktionen und ſonſtige Konſtruktionen unter 
gleichzeitiger Verwendung von Formſteinen oder Zement einerſeits 
und Eiſen andererſeits; 

3. für tragende Gewölbe und Kappen mit mehr als 2 m Spannweite; 

4. für Balkenlagen mit einer Spannweite von mehr als 6 m; 

5. für freitragende Balkon- oder Erkerkonſtruktionen; 

6. für Dachkonſtruktionen mit einer freien Spannweite von mehr als 
6m; 

7. für Schornfteine, Türme und turmartige Dachaufbauten von mehr 
als 5 m freier Höhe; 

Die Ortspolizeibehörde iſt berechtigt, auch in anderen Fällen, 
ſoweit es zur Prüfung des Baugeſuchs erforderlich iſt, ſtatiſche Be⸗ 
rechnungen zu erfordern, insbeſondere auch den Nachweis der Trag⸗ 
fähigkeit des Baugrundes. Auch kann ſie die Ausführung von Be⸗ 
laſtungs⸗,Fug⸗ und Druckproben oder die Beibringung einer amt⸗ 
lichen Beſcheinigung über ausgeführte Proben dieſer Art verlangen. 

Den Berechnungen über die Inanſpruchnahme und die Eigenge— 
wichte der Banſtoffe ſowie über die Belaftung und die Eigenge— 
wichte von Bauteilen ſind die erforderlichen Berechnungsgrundla gen 
zu Grunde zu legen. 


Tiegenhof, den 16. Auguſt 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
i Landrat. 
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Es iſt wiederholt die Beobachtung gemacht worden, daß Bauten 


begonnen bezw. ausgeführt werden, bevor die polizeiliche Bauerlaub⸗ 
nis vorliegt oder überhaupt nachgeſucht iſt. Im baupolizeilichen In⸗ 
tereſſe kann ein ſolcher Zuftand nicht geduldet werden. Ich erſuche 
daher die Ortsbehörden des Kreiſes, ortsüblich bekanntzumachen, 
daß vor Erteilung der Bauerlaubnis mit keinem Bau begonnen 
werden darf und daß bei Zuwiderhandlungen ſich ſowohl der Bau— 
herr als auch der Banausführende ſtrafbar machen. 

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich, die Innehaltung 
der Baupolizeiperordnung ſtrengſtens zu überwachen. 

Tiegenhof, den 16. Auguſt 1926. 


Der Landrat. 
Nr Ib. — — 


Polizeiverordnung 
iiber die Aufſtellung von Strohmieten und die Cage⸗ 
zung von Stroh und Beifighaufen in der Nähe von 
Gebäuden. 

Auf Grund der §8 6, 12 und ı5 des Geſetzes über die Polizei- 
verwaltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265), der SS 152 und 139 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1885 (G. S. S. 15 ff.) wird hiermit unter Fuſtimmung des Be- 
zirksausſchuſſes für das Gebiet der Freien Stadt Danzig nachſtehende 
Polizeiverordnung erlaſſen: 
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Strohmieten mit einem Inhalt von mehr als 40 Sentnern 
müſſen von maſſiven oder maſſiv eingedeckten Gebäuden mindeſtens 
30 m, von Gebäuden, die mit Holz, Stroh, Rohr und dergleichen 
eingedeckt ſind, ſowie von Straßen, Wegen und Waldungen minde— 
ſtens 60 m entfernt ſein. Offene Schuppen dürfen zur Lagerung von 
Stroh in Mengen von mehr als 40 Sentnern nur benutzt werden, 
wenn ſie in den vorbezeichneten Entfernungen von Gebäuden uſw. 
liegen. 


8 2. 
Auf Höfen und in unmittelbarer Nähe von Gebäuden darf Stroh 
nur in ſolchen Mengen unter 40 Sentnern gelagert werden, die den 
Bedarf von 8 Tagen nicht überſchreiten. 


8 5. 

Trockenes Reiſig darf im Freien loſe oder gebündelt in uns 
mittelbarer Nähe von Gebäuden in Mengen von mehr als 10 Raum⸗ 
meter nicht gelagert werden. Auf die Lagerung von trockenen Reiſig⸗ 
mengen von mehr als 10 Raummeter finden die Beſtimmungen im 
8 1 finngemäß Anwendung. 


. 
Die Ortspolizeibehörden find befugt, auf Antrag im Einzelfalle 
Ausnahmen von dieſer Polizeiverordnung zuzulaſſen. 
§ 5. 
Fuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung werden mit 


Geldſtrafe bis zu 120,— Gulden oder mit entſprechender Haft beſtraft. 


6. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
in Hraft. 

Danzig, den 21. Juni 1926. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! i 
Tiegenhof, den 16. Auguſt 1926. 
Der Eandrat. 

Nr. Ic, —— 


Gemeinderechnungen für 1925. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 15. Mai 
d. Is. im Kreisblatt Nr. 21 bringe ich die Einreichung des Feſt⸗ 
ſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnungen für 1925 zum 1. Septem⸗ 
ber d. Is. in Erinnerung. 
Tiegenhof, den 11. Auguſt 1926. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 


Nr. 2. 
Diebſtahl. 


In der Nacht vom 4. zum 5. d. Mts. ift dem Eigen⸗ 
tümer Heinrich Seikowski aus Kl. Montau ein zweijähriger Bulle 
von der Weide verſchwunden. Die bisherigen Ermittelungen laſſen 
darauf ſchließen, daß das Tier entwendet worden iſt. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen anzu⸗ 
ſtellen und mir im Erfolgsfalle zu Tab. Nr. 4565 L. Nachricht zu 
geben. 

Tiegenhof, den 11. Auguſt 1926. 

Der Landrat. 


Nr. 3. 


Hebammenbezirk Fürſtenau. 
Die Bezirkshebamme Frau Mende in Fürſtenau hat ihre Tätig⸗ 
keit wieder aufgenommen. 


Die Herren Grtsvorſteher in Fürſtenau, Ul. Mausdorf, Krebs⸗ 
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r 


eh Lakendorf und Roſenort werden um ortsübliche Bekanntgabe 
erſucht. 
Tiegenhof, den 11. Auguſt 1926. d 
1 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
cr. 4. Fe 


Beurlaubung. 

Der Herr Kreisſchulrat Weidemann in Tiegenhof iſt bis zum 4. 
September cr. beurlaubt und wird in dieſer Seit durch den Herrn 
Kreisſchulrat Bidder in Trutenau vertreten. 

Tiegenhof, den 14. Auguſt 1926. 

Der Landrat. 


Lehrſtelle. 
Für 16 jährigen jungen Mann, der bereits ein Jahr lang das 

Klempnerhandwerf erlernt hat, wird eine Lehrſtelle von ſofort geſucht. 

Angebote ſind an das Wohlfahrtsamt zu richten. . 
Tiegenhof, den 9. Auguſt 1926. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Maul- und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den Klauenvieh⸗ 
beſtänden der Hofbeſitzer: 
1. Klinge-Tannjee, 
2. Hlinge⸗Schadwalde, 
5. Eichenberger⸗Schadwalde, 
4. Reimer⸗Leske. 
Die Gemeinden Schadwalde und Leske werden als freies Ge— 
biet erklärt. 
Die Beſitzung Ulinge⸗Tannſee gilt als ſeuchenfreies Gehöft in» 
nerhalb des Sperrgebiets. 
Tiegenhof, den 16. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 


35 
\ 


Nr. 6 


Maul: und Klauenſeuche. 

Die Maul» und Klauenſeuche ift weiter ausgebrochen unter den 
Klauenviehbeftänden: 

1. der Gaſtwirtsfrau Agathe Wall-Halbftadt, 

2. der Häſerei Krieg-Fürſtenau, 

5. des Kantors Marks⸗Tiegenort, 

4. des Wachtbüdners K. Pollakowski⸗HKunzendorf, 

und der Hofbeſitzer: 

5. Penner⸗OGrlofferfelde, 

6. Meckelburger⸗Platenhof, 

2. Heinrich Quiring-Platenhof, 

8. Fritz Doehring-Tannſee, 

9. Heinrich Philippſen⸗Marienau, 
Witwe Schalk⸗Neumünſterberg, 
. Bernhard Harder-Neumünſterberg, 
. Joh. Toews Il-Teumünfterberg, 
Joh. Fieguth⸗Kl. Mausdorf, 
Hannemann -⸗Hl. Mausdorf, 
. Johannes Rohde⸗Hl. Mausdorf, 
Reimer⸗Niedau, 
. Wiebe⸗Lindenau, 
.Dück⸗Gr. Leſewitz, 
Joh. Meerwald⸗Brunau, 
Guſtav Staeding⸗Palſchau, 
Hans Nickel⸗Palſchau, 
. Walter⸗Vollerthun⸗Fürſtenau, 
. Witwe Heinrich Schliedermann⸗Fürſtenau, 
24. Bielefeldi-Mielenz unter dem Vieh auf den Weiden 

Willatowski⸗Tiegenort, 
. Simmermann⸗Mielenz, 
6. Johann Dyck⸗Einlage, 
. Erich Dyck⸗Einlage, 
‚ ftaatl, Weiden Schlammſack bei Einlage a. N., 
. Jochim-Plegendorf, 
50. Faſt⸗Pletzendorf, 
. Frieſen-Bieſterfelde, 
Slawinski⸗Hunzendorf, 
Lehrer Hroll⸗Niedau, 
. Schmiedemeifter Steinleger⸗Niedau, 
. Gaftwirt Pallakowski, Koſenort. 
Jakob Dueck⸗Kl. Mausdorf, 
. Huhnau⸗Krebsfelde, 
58. Frieſen⸗Krebsfelde. 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet 
Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 16. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 


Diehfeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 8S is ff. des Diehfeuchengefeges vom 26. Juni 1909 (Reichs⸗ 
geſetzblatt 8. 519) folgendes beſtimmt: 5 


aus dieſem 


Ne. 8. 


— 


8 J. 

Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Hofbefiter : 
1. Frau Schoppenhauer in Niedau, 
Enß⸗Niedau, 
Frieſen⸗Niedau, 
Hamm ⸗Trampenau, 
Frohwerk-⸗Gr. Leſewitz, 
. Ernſt Fimmermann⸗Gr. Leſewitz, 

sa. Frau Liesbeth Simmermann Gr. Leſewitz, 

7. Ernſt Bielfeldt⸗Blumſtein, 

2a. Peter Claaßen ⸗Blumſtein, 

8. Epp⸗Herrenhagen, 

9. Neumann⸗Stobbendorf, 

10. Frau Belene-Claaßen-⸗Barendt, 

1. Pfarrhufenpächter Liedtke⸗Barendt, 

12. Epp⸗ Petershagen, 

15. Waſſermüller Wiens⸗Schönſee, 

14. Fröſe⸗Schönſee, 

15. Penner⸗Schönſee, 

16. Unger⸗Orloff, 
Maul» und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke ge- 
bildet, die beſtehen aus: 

1. dem geſamten Gelände der Gemeinde Niedau, 
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Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


Abt. G. Nr. J. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
„ „ „ 2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung. 
„ „ „ 5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde⸗ 


ſitzung. 
„ „ „ 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswobnſitzes 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
63. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
2. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. 
. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
. Jagopachtvertrag. 
. Antrags: und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung. 
Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe 


0 Nan Ne * - : g 15. Antrag auf eier ee e f 
5. dem geſamten Gelände der Gemeinde Gr. Leſewitz, e ans a 175 ufwendungen für Uleinrentner 
4. dem geſamten Gelände der Gemeinde Blumſtein, e ee e S 1 Ak 05 der Sende 
5. dem geſamten Gelände der Gemeinde Herrenhagen, „ „ m 16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde— 
6. dem geſamten Gelände der Gemeinde Stobbendorf, m ttel ſteuern. 
2. dem geſchloſſenen Dorf Barendt mit Ausnahme der Beſitzun⸗ e 10 St 
gen Pauls, Kurt, Klindt, van Riefen; und Engbrecht-Barendt, „ „ „Is. Oeffentliche 10 A 5 
8. dem geſamten Gelände von Niederpetershagen, „ „ „19. Erſuchen an eine andere Behörde um 0 
9. dem geſamten Gelände von Schönſee-Niederfeld, kand befehl einer Swangsvollftrecung. 
10. dem geſamten Gelände der Gemeinde Grloff. rain. MW 21 n 
8 2. 5 5 5 5 22. Pfändungs protokoll 0 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung „ „ „ 23. pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt „ „ „24. Derſteierungsprotokoll. 
im Kreisblatt Nr. is für 1926) Anwendung. „ „ „28. Sahlungsverbot. 
8 5. „ „ „ 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der „ „„ 22. Abſchrift des Be und a 
a Sc „ 28. Benachrichtigung an lei über 5 Zu. 
8 4. it * e Iſtellungstag des Sahlungsverbotes. 
Suwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie „ „ „ 28.4 Abſchrift des Sahar bebe an den Gläubiger. 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 5 des VDiehſeuchen⸗ „ „ „ 29. Dorläufiges Sahlunasverbot. 
geſetzes vom 26. Juni 1909 G(eichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ge⸗ „ „ „20a. Abſchrift des vorläufigen FJahlungsverbotes an den 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 ©, Schuldner. 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer I a. a. O. bis zu 300 15) „ „ „30. Melderegiſter. 
oder mit Haft beſtraft. „ „ „351. Abmeldeſchein. 
Tiegenhof, den 16. Auguſt 1926. „ „ „32 Anmeldeſchein. 
Der Landrat. „ „ 32aduzugsmeldung. 
. Ill ie Mi 1 0 0 Ik a Ill * * ® 
= "les (a il el) a L. ee eie ie 90 hl) U I A Freitag, d. 20. Auguſt 
* 0 ( | Ihn 0 il Ill > nachm. 4", Uhr 
== 10 2 N Sz 
= Sum» SB Verein Meuteich. = | heneralversamnlun 
F} — S | der Wohltäter des evangel. 
— —— | mennon. Waiſenhauſes zu 
se Am Sonnabend, den 21. Auguſt, abends 7 Uhr, an rn 
ss == i ö 
im Schützenhaus I. Jahresbericht. 
— 2. Entlaftung der Jahresrech⸗ 
ey = nung (1925) und Aufitels 
© Gartenkonzert ® ‚a: 
S S 363. Verſchiedenes. 
—- N == Alle Wohltäter des Waiſen⸗ 
= der geſamten Schutzpolizeikapelle ðñbanſes find freundlickſt ein- 
=. unter Leitung des geladen. 
= Obermuſikmeiſters Herrn Stieberitz = Der Borftand. 
= . 
=  turneriichen Darbietungen 
S anſchließend Tanz. = | NAUISWURSIENDE 
Eintrittsgeld: Mitglieder 1 G, Nichtmitglieder 2G = a 
== Familien Ermäßigung. „„ „Druckjache 
60 Der Vorſtand. = | fertig vorrätig bei 
ah (by Um N R. Pech, Neuteich. 
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Abt. . 52bfortzugsmeldung. 
32c $remdenmeldezettel. 
35. Doranfchlag der Gemeinde. 
34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal- 
ſteuerzuſchläge. 
. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
Chefähigkeitszeugnis. 
. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
kranken uſw. in eine Anſtalt. 
„Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
. Perfonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
gewerbeſcheines. 
. Perfonalbogen für die Begleitperſon. 
„Behördliche Beſcheinigung über den Antragiteller. 
10 „ 10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Die Herren Amts- und Gemeindevorſteher werden gebeten, 
Beſtellung jtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Lehrberichte 


für ein⸗ und mehrklaſſige Schulen, 
ſowie 


Abſentenliſten 


liefert in allen gewünſchten Stärken und Einbänden 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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I Das Einbinden 


von 


Kassen-Büchern, 
senschaftlichen Werken 
kalien und Sammlungen, sowie 


Zeitschriften, 


wis- 
Art, Musi- 
sämtlicher 


jeder 


behördlichen Verordnungsblätter 


Kreisblätter 


Amtsblätter 
| Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW, 


USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 
nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 


derei zu billigen Preisen angefe tigt. 


Die 


Verwendung nur besten Materials und Her- 
stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


N. Pech & W. Richent 


Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


